
Positionspapier 
zur Thüringer Landtagswahl 2019

EINE KAMPAGNE VOM EINE WELT NETZWERK THÜRINGEN E. V.

Das Eine Welt Netzwerk Thüringen (EWNT) ist das ent-
wicklungspolitische Landesnetzwerk Thüringens und 
der zentrale Akteur für entwicklungspolitische The-
men und Fragestellungen in Thüringen. Wir setzen 
uns für weltweite Gerechtigkeit und global nachhalti-
ge Entwicklung ein. Damit stärken wir die Akteure der 
Thüringer Eine Welt-Arbeit, machen zivilgesellschaft-
liches Engagement sichtbar, fördern aktive gesell-
schaftliche Teilhabe und sensibilisieren Menschen für 
entwicklungspolitische Fragestellungen.

Mit unserer Kampagne #WahlGlokal zur Thüringer 
Landtagswahl wollen wir das entwicklungspolitische 
Engagement der Parteien kritisch beleuchten. Ein 
wichtiger Bestandteil der Kampagne sind die von 
unseren Mitgliedern erarbeiteten entwicklungspoli-
tischen Positionen. Sechs Kernthemen haben wir als 
unsere gemeinsamen Anliegen an die künftige Thürin-
ger Landesregierung formuliert. 

gefördert von: in Kooperation mit:

Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. 

Kochstraße 1a | 07745 Jena 

www.ewnt.org
fb.com/eineweltnetzwerkthueringen

Mit unserer #WahlGlokal – Kampagne und 
diesem Positionspapier zur Thüringer Land­
tagswahl wollen wir Diskussionen zur Thürin­
ger Entwicklungspolitik anstoßen und deren 
große Relevanz für eine global nachhaltige 
Entwicklung in die Gesellschaft tragen. 

Informiert Euch, sprecht die Politiker*innen 
in eurem Wahlkreis an, nutzt Eure Stimme 
und geht wählen!
Mehr Informationen erhaltet Ihr auf unserer 
Kampagnen­Webseite

         www.wahlglokal­ewnt.org 

sowie auf der EWNT­Webseite 

        www.ewnt.org

1. www.staatskanzlei-thueringen.de/arbeitsfelder/europa-und-internationales/
regionalpartnerschaften/

2. https://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/Ministerium/
ODA/5_A1_ODA_Leistungen_der_Bundeslaender_2012_bis_2017.pdf

3. https://www.humanrights.ch/cms/upload/pdf/030221_edi_durban.pdf

4. https://www.thueringen.de/mam/th6/aktuelles/hochschulleitlinien.pdf

5. www.zdf.de/politik/frontal-21/kritik-an-muellexporten-nach-asien-104.html

6. https://www.umweltbundesamt.de/themen/earth-overshoot-day-2018-
ressourcenbudget 

7. z.B. in den Bereichen Industrie, Landwirtschaft, Energie, Handel, Umwelt, 
Wissenschaft und Bildung

8. www.un.org/depts/german/migration/A.CONF.231.3.pdf

Links und Quellen:

#wahlglokalWAHLGLOKAL­EWNT.ORG

#WAHLGLOKAL
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ENTWICKLUNGSPOLITISCHE VER­
ANTWORTUNG UND GESTALTUNG 
EINER POLITIK IM SINNE GLOBAL 
NACHHALTIGER ENTWICKLUNG 

Der Beitrag von Bundesländern wie Thüringen ist wich-
tig und notwendig, um den Bund bei Maßnahmen zur 
Umsetzung der Agenda 2030 zu unterstützen. Dafür 
benötigen wir in Thüringen mehr Engagement für Ent-
wicklungspartnerschaften von Land und Kommunen 
sowie einen zuverlässigen und an internationalen Ver-
einbarungen orientierten finanziellen Beitrag zur Ent-
wicklungszusammenarbeit. Deshalb fordern wir:

99 2. Partner für globale Nachhaltigkeit – Partner-
schaften des Freistaats Thüringen, Thüringer Kom-
munen und der Zivilgesellschaft mit Regionen und 
Kommunen im globalen Süden1 aufbauen, ausbau-
en und stärken!

99 Versprechen einlösen – ODA-Leistungen Thüringens 
auf 0,7 Prozent bis 2024 erhöhen!2

99 Nachhaltig voranschreiten – Global nachhaltige 
Entwicklung als Staatsziel in der Thüringer Verfas-
sung verankern!

99 Kolonialismus aufarbeiten – Kolonialismus gemäß 
Art. 14 der Erklärung der UN-Weltkonferenz gegen 
Rassismus von Durban 20013 als Unrecht anerken-
nen und die Aufarbeitung des Thüringer Kolonialer-
bes aktiv unterstützen! 

BILDUNG  
FÜR GLOBALE 
BÜRGER*INNEN

Bildung als Schlüssel zur einen global nachhaltigen Ent-
wicklung ist eine der zentralen Kernkompetenzen der 
Länder. Die globale Gesellschaft verantwortungsvoll 
für die eigene und für die nachfolgenden Generationen 

zu gestalten – dazu tragen die Bildungskonzepte des 
Globalen Lernens und der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) bei. Deshalb fordern wir: 

99 Globales Lernen in Thüringen stärken – Thüringer 
Eine Welt-Vereine mit einem Landesförderprogramm 
Globales Lernen und Fortführung des Eine Welt-Pro-
motor*innen-Programms fördern und stärken! 

99 Nach vorne schauen – Thüringer Aktionsplan 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 2020 – 2024 
gemeinsam mit Zivilgesellschaft erarbeiten! 

99 Campus global – Internationalisierung von Thürin-
ger Hochschulen ausbauen!4 

99 Orientierung und Verantwortungsvolles Handeln 
in der globalisierten Welt fördern – Bildungskon-
zepte Globales Lernen und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in allen Bildungsbereichen und allen 
Bildungsinstitutionen verankern! 

WIRTSCHAFT  
UND  
ENTWICKLUNG

Eine zukunftsfähige, ökologisch und sozial nachhaltige 
Entwicklung erfordert eine Landespolitik, die eine global 
gerechte, faire und ökologische Wirtschaftsweise an-
strebt. Thüringen muss hier seinen Beitrag leisten und 
seine Wirtschaftspolitik, Landwirtschaft und Beschaf-
fung entsprechend anpassen. Deshalb fordern wir:

99 Vorbild für faire Arbeitsbedingungen sein – 100 % 
transparente faire und ökologische Beschaffung der 
Thüringer Landesregierung bis 2024!

99 Global verantwortliche Landwirtschaft in Thürin-
gen – Ökologische Landwirtschaft ausbauen und 
Engagement gegen Landgrabbing in Thüringen und 
im globalen Süden.

99 Keine Ausbeutung mit Steuermitteln ermöglichen 
– Thüringer Wirtschaftsförderung nur noch für
Unternehmen, die sich zu Wahrung der Menschen-
rechte und nachhaltigem Wirtschaften verpflichten!
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99 Stopp militärischer Forschung an Thüringer Uni-
versitäten – Durchsetzung der Zivilklausel!

99 Friedlich wirtschaften – Rüstungsexporte stoppen 
und Rüstungskonversion stärken! 

MENSCHEN- 
RECHTE,  
DEMOKRATIE  
UND TEILHABE

Thüringen hat sich in seiner Verfassung im Artikel 1 
zur Unantastbarkeit der Würde des Menschen und klar 
gegen Diskriminierung bekannt. Menschenrechte gel-
ten für jede*n und ermöglichen Partizipation in einer 
weltoffenen und vielfältigen Gesellschaft. Dennoch 
wird Diversität, also ethnische, kulturelle und soziale 
Vielfalt in Thüringen als konfliktreich und problembe-
haftet wahrgenommen. Deshalb fordern wir:

99 Für mehr Teilhabe – Ausbau partizipativer Prozesse 
auf Landes und kommunaler Ebene!

99 Diversität und Pluralität stärken – Weltoffenheit, 
Dialogfähigkeit und Toleranz in Thüringen durch 
Etablierung von Menschenrechts-, Demokratie- und 
transkultureller Bildung in allen staatlichen Bereichen! 

KLIMA 
UND 
UMWELT 

Die aktuellen globalen Ereignisse in den Bereichen 
Klimawandel, Ressourcenverbrauch und Biodiversi-
tät stellen uns vor Herausforderungen, denen wir nur 
durch gemeinsamen Willen und politisches Handeln 
begegnen können. Thüringen hat sich mit seiner inte-
grierten Thüringer Energie- und Klimaschutzstrategie 
dazu bekannt, dass Thüringen seinen Beitrag zur Errei-
chung des Pariser Klimaabkommen leisten muss. Des­
halb fordern wir:

99 Stopp der Plastikmüllexporte bis 20255 – Maßnah-
men zur Reduzierung von Plastikmüll und Elektro-
schrott einführen und unterstützen!

99 Klimaschutz jetzt – Konsequente Umsetzung der 
Pariser Klimaziele und Einhaltung des Thüringer 
Klimagesetzes auf Landesebene!

99 Earth Overshoot6 ernstnehmen – Ressourcenver-
brauch mit konkreten Maßnahmen senken und 
Unternehmen zur Einhaltung von Umweltstandards 
auch in Ländern des Globalen Südens anhalten!

99 Ressortübergreifende Berücksichtigung von Aspek-
ten des globalen Klimawandels beim politischen 
Agenda-Setting!7 

99 Stärkung der globalen Biodiversität – Ökosysteme 
in Thüringen und weltweit schützen! 

MIGRATION  
UND  
ENTWICKLUNG 

Migration ist weltweite Normalität, insgesamt leben 
über 250 Millionen Menschen außerhalb ihres Her-
kunftslandes. Dennoch wird die gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Migration und Flucht – nicht nur in 
Thüringen – meist mit dem Schwerpunkt auf Probleme, 
Herausforderungen oder dem gesellschaftlichen Nut-
zen bzw. Potentialen geführt. Deshalb fordern wir:

99 Migration normalisieren und Tragödien an den EU 
Außengrenzen verhindern – Grundprinzipien des 
globalen Migrationspakts umsetzen!

99 Menschenrechte gelten auch für Geflüchtete 
– Sichere Fluchtrouten etablieren! Unterkünfte,
Sicherheit, Wasser- und Nahrungsmittelversorgung 
in Ländern des globalen Südens (z. B. Jordanien, 
Libanon, Tschad, Niger usw.) verbessern! Rückfüh-
rung von Geflüchteten nach Libyen unterbinden!

99 Gesellschaftliche Teilhabe fördern – Migrant*innen 
den Einstieg in den Arbeitsmarkt durch Anerken-
nung von migrantischem Know-How und Kompe-
tenzen (z.B. Anerkennung von Abschlüssen und 
Qualifikationen) erleichtern!


